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     Zusammenfassung | Von wenigen Ausnah­
men abgesehen haben in Deutschland nur Uni­
versitäten das Recht, den Mitgliedern ihrer 
Fachbereiche den akademischen Doktorgrad zu 
verleihen. Mit diesem exklusiven Privileg werden 
die Hochschulen für Angewandte Wissenschaf­
ten (HAW) benachteiligt und deren Forschungs­
stärken missachtet. Der Beitrag zeigt die unter­
schiedlichen Wege zu einem eigenständigen 
Promotionsrecht der HAW bei gleichzeitiger 
Sicherung der wissenschaftlichen Standards.

     Abstract | In Germany, only comprehensive 
universities hold the right to award doctor’s 
degrees, universities of applied sciences don‘t. 
Thus, these institutions are discriminated and 
their academic virtues and accomplishments are 
neglected. This article explains currently deve­
loped efforts and ways to an independent right 
to award PhD degrees while securing academic 
standards.

Schlüsselwörter  Promotion  Hochschule 
 Rahmenbedingungen  Rechtslage

     1 Einleitung | Das Thema Promovieren an Hoch­
schulen für angewandte Wissenschaften ist zu einem 
„Dauerbrenner“ geworden. Es ist von kontroversen 
Diskussionen bestimmt, die sowohl hochschul- und 
wissenschaftspolitische als auch fachwissenschaftliche 
Dimensionen beinhalten. Die wissenschaftspolitischen 
Grundsatzdiskussionen wurden längst von der Praxis 
in verschiedenen Bundesländern überholt. Hier wur­
den und werden unterschiedliche Modelle entwickelt, 
um Nachwuchswissenschaftlerinnen und Nachwuchs­
wissenschaftler aus dem Hochschulbereich für ange­
wandte Wissenschaften den Weg zu ebnen. Neben 
kooperativen Promotionen wurden dabei aktuell in 
einzelnen Bundesländern auch spezielle Strukturen 
wie zum Beispiel das Promotionszentrum in Hessen, 
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das Graduierteninstitut in Nordrhein-Westfalen oder 
das Verbundkolleg in Bayern geschaffen, die einen 
institutionellen Rahmen für Professorinnen und Pro­
fessoren an Hochschulen für angewandte Wissen­
schaften bieten, um Promotionen betreuen und 
bewerten zu können. Andere Bundesländer wie zum 
Beispiel Berlin und Brandenburg setzen nach wie vor 
auf kooperative Promotionen in Form von Promotions­
zentren.

     Betrachtet man die historische Entwicklung, wird 
das Promotionsrecht in Deutschland und den meisten 
umliegenden Ländern an als „Universitäten oder 
gleichgestellte Hochschulen“ (Wissenschaftsrat 2009) 
anerkannte Institutionen verliehen. Diese Gleichstel­
lung wurde im Laufe des 20. Jahrhunderts bereits einer 
Reihe von Hochschulen zugesprochen, die keine Uni­
versitäten sind (ebd.). Hochschulen für angewandte 
Wissenschaften der Sozialen Arbeit haben bislang 
jedoch kein eigenes Promotionsrecht. Die Förderung 
des wissenschaftlichen Nachwuchses und damit die 
Weiterentwicklung der Disziplin Soziale Arbeit können 
daher nur unter erschwerten Bedingungen gelingen. 
Dennoch werden an Hochschulen ausdifferenzierte 
Forschungsaktivitäten und zugleich eine theoretisch 
fundierte und anwendungsorientierte Lehre betrieben 
sowie Strukturen der Nachwuchsförderung unterhal­
ten – und das bei einer im Vergleich zu den Universi­
täten hohen Lehrverpflichtung und geringen finan­
ziellen Ausstattung (Friedrich 2019). „Der erhebliche 
Aufgabenwandel der Hochschulen für angewandte 
Wissenschaften seit der Jahrtausendwende führte 
unverkennbar zu einer Konvergenz der beiden großen 
Hochschularten Universität und Fachhochschule. Beide 
haben gemäß § 2 Absatz 1 HRG dieselbe Aufgabe, 
die Wissenschaften durch Forschung, Lehre, Studium 
und Weiterbildung zu pflegen und zu entwickeln, und 
nehmen sie auch tatsächlich wahr“ (Müller-Bromley 
2019, S. 23 f.; auch Bundesverfassungsgericht, Beschluss 
vom 13.4.2010, 1 BvR 216/07, Rn. 44 ff.).

     Soziale Arbeit hat sich trotz ihrer vereinzelten 
universitären Ansiedlung im erziehungswissenschaft­
lichen Bereich als eine eigenständige Disziplin heraus­
entwickelt. Aus fachwissenschaftlicher Perspektive 
geht es um eine disziplinäre Verortung, die als eigene 
Wissenschaft vorwiegend an Hochschulen für ange­
wandte Wissenschaften gelehrt und weiterentwickelt 
wird. Fast alle SAGE-Disziplinen (Soziale Arbeit, 
Gesundheit und Erziehung und Bildung) sind trotz 

des in den letzten Jahren beschleunigten Akademi­
sierungsprozesses sehr selten oder gar nicht an den 
Universitäten vertreten. Das bedeutet, dass der wis­
senschaftliche Nachwuchs in diesen Fächern bisher 
in der Regel „fachfremd“ promovieren muss. Zum 
Wohl der Professionsentwicklung muss jedoch jede 
Disziplin ihren eigenen einschlägig akademisierten 
Nachwuchs heranbilden. „Optimalerweise sind Ange­
hörige derselben Profession [...] auf der Ebene der 
konkret Ausführenden, auf der Funktionsebene [...] 
und als Forschende und Ausbildende tätig“ (Hansjür­
gens in Vorbereitung), um „Lösungen für als gesell­
schaftlich relevant angesehene Problemlagen entwi­
ckeln und auf den Einzelfall bezogen realisieren zu 
können“ (ebd.). Das immer wieder angeführte Argu­
ment gegen ein Promotionsrecht an Hochschulen für 
angewandte Wissenschaften ist die Sorge vor einem 
Qualitätsverlust (unter anderem Burchard 2019).

     Im Folgenden werden einige Überlegungen ange­
stellt, wie eine Qualitätssicherung und -entwicklung 
von Promotionen in der Sozialen Arbeit gestaltet 
werden könnte (dazu ausführlich DGSA 2019).

     2 Förderung der Qualitätssicherung und 
-entwicklung von Promotionen | 2-1 Struktu­
relle Voraussetzungen | Es ist grundsätzlich zu 
begrüßen, dass die Diskussion um Qualitätsstandards 
und verbindliche Rahmenbedingungen für Promo­
tionsverfahren im Zuge der Auseinandersetzung um 
das Promotionsrecht an Hochschulen für angewandte 
Wissenschaften verstärkt geführt wird. Dies geschieht 
allerdings einseitig, denn die Qualitätssicherung an 
Universitäten wird dabei wenig in den Blick genom­
men. In den Diskussionen wird zudem deutlich, dass 
Hochschulen für angewandte Wissenschaften im Ver­
gleich mit Universitäten strukturell im Nachteil sind. 
Hochschulen für angewandte Wissenschaften benö­
tigen deutlich mehr Ressourcen, geeignete rechtliche 
Rahmenbedingungen und eine angemessene Infra­
struktur, um den akademischen Nachwuchs fördern 
zu können. So ist zum Beispiel die Frage zu stellen, 
ob die deutlich geringeren Grundmittel pro Studie­
renden an Hochschulen für angewandte Wissenschaf­
ten gegenüber den Universitäten den aktuellen und 
zukünftigen Anforderungen an Forschung und Lehre 
der an Hochschulen für angewandte Wissenschaften 
vertretenen Disziplinen gerecht werden (Statistisches 
Bundesamt 2016). Insbesondere das hohe Lehrdepu­
tat von Professorinnen und Professoren an Hochschu­
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len für angewandte Wissenschaften sollte in diesem 
Zusammenhang infrage gestellt werden.

     Der Hochschullehrerbund forderte bereits 2015 
unter der Formel „12plusEins“ die Reduzierung der 
Lehrverpflichtung auf zwölf Semesterwochenstunden 
sowie die Regelausstattung mit einer oder einem 
wissenschaftlichen Mitarbeitenden, um die Zukunfts­
fähigkeit von Hochschulen für angewandte Wissen­
schaften zu sichern (Neschke 2015, siehe auch aktuell 
das Themenheft von Maas 2019). Professoren und 
Professorinnen, die Promotionen in der Wissenschaft 
der Sozialen Arbeit betreuen, müssen in der Disziplin 
und dem jeweiligen Fachgebiet fachlich ausgewiesen 
sein, unter anderem durch kontinuierliche Aktivitäten 
in Forschung, Theoriebildung und Publikationen, die 
Präsenz in Foren und auf Fachtagungen sowie in 
Organisationen der Wissenschaft der Sozialen Arbeit. 
Neben der fachlichen Betreuung ist im Promotions­
prozess vor allem die Einsozialisation in die Wissen­
schaft im Allgemeinen und in die eigene Disziplin im 
Besonderen von zentraler Bedeutung. Dies gelingt 
durch eine institutionelle Rahmung, in der Nach­
wuchswissenschaftlerinnen und -wissenschaftler aus­
reichend gefördert werden und die es Professoren und 
Professorinnen ermöglicht, sich aktiv in der Forschung 
sowie im disziplinären und interdisziplinären Diskurs 
und seinen Institutionen einzubringen.

     Aktuell liegt die Ausgestaltung der Promotions­
betreuung an Hochschulen für angewandte Wissen­
schaften vor allem individuell bei den betreuenden 
Professorinnen und Professoren und ist häufig nicht 
institutionell eingebunden. Für die Qualität der Pro­
motionen wäre die verbindliche Formulierung von 
Qualitätsstandards und Leitlinien bedeutsam, die 
allerdings unterschiedslos für alle promotionsberech­
tigten Hochschultypen gelten sollten. Der Eingang in 
das Promotionsverfahren sollte für alle interessierten 
Graduierten von Hochschulen und Universitäten an 
die gleichen Voraussetzungen geknüpft werden. Dazu 
gehört unter anderem, dass von allen Promotionsan­
wärterinnen und -anwärtern ein verpflichtendes Ex­
posé auf wissenschaftlichem Niveau gefordert wird. 
Auch werden Betreuungsverträge zwischen den 
Betreuenden und den Promovierenden zur Sicher­
stellung der Qualität der Betreuung zu Beginn des 
Betreuungsverhältnisses empfohlen. Den Promovie­
renden sollte zudem die Möglichkeit geboten werden, 
an Promotionskolloquien teilzunehmen.

     Grundlagenorientierte wie auch anwendungsorien­
tierte Arbeiten sollten gleichermaßen unterstützt wer­
den, um verschiedene erkenntnistheoretische Kulturen 
gleichermaßen zu fördern. Professoren und Professo­
rinnen der Hochschulen für angewandte Wissenschaf­
ten sollten für die Betreuung von Promotionen eine 
angemessene Deputatsreduzierung erhalten und 
begleitende Kolloquien als Lehrleistung anerkannt 
werden (DGSA 2017).

     2-2 Personelle Voraussetzungen | Um Promo­
tionsmöglichkeiten in der Sozialen Arbeit über koope­
rative Promotionsverfahren hinaus zu ermöglichen, 
gibt es aktuell in einigen Bundesländern verschiedene 
Modelle. Der Umstand, dass Hochschulen für ange­
wandte Wissenschaften kein Promotionsrecht haben, 
wird in Hessen beispielsweise durch die Gründung 
von Promotionszentren überbrückt, denen ein eigen­
ständiges Promotionsrecht zugesprochen wird. In 
einem Promotionszentrum sind mindestens zwölf 
Professorinnen und Professoren von Hochschulen für 
angewandte Wissenschaften Mitglied. Um allerdings 
als Mitglied dieses Zentrums zugelassen zu werden, 
müssen sie bestimmte Kriterien erfüllen, die ihre fach­
liche Qualifizierung zur Promotionsbetreuung und 
-bewertung nachweisen. Während also Professoren 
und Professorinnen an Universitäten auch ohne Habi­
litation grundsätzlich als befähigt angesehen werden, 
Promotionen zu betreuen und zu bewerten, wird dies 
bei jenen an Hochschulen für angewandte Wissen­
schaften an Bedingungen geknüpft. Diese Unterschei­
dung ist wissenschaftlich nicht nachvollziehbar.

     Neben einer grundsätzlichen Ablehnung der einsei­
tigen Prüfung der Fähigkeit zur Promotionsbetreuung 
und -bewertung von Professoren und Professorinnen 
an Hochschulen für angewandte Wissenschaften sind 
die Kriterien, die beispielsweise in Hessen formuliert 
wurden, um Forschungsstärke oder wissenschaftliche 
Aktivität nachzuweisen, aus Sicht der Sozialen Arbeit 
zu kritisieren. So wird der Höhe der Drittmitteleinwer­
bung und der Anzahl der Publikationen eine beson­
dere Bedeutung zugeschrieben. Dies vernachlässigt, 
dass nicht ausschließlich Drittmitteleinwerbungen 
und Publikationshäufigkeit Nachweise für eine aus­
geprägte Forschungsstärke sind. Darüber hinaus 
werden die Schwierigkeiten der Forschungsförderung 
an Hochschulen für angewandte Wissenschaften auf­
grund der mangelnden Anerkennung als Forschungs­
institutionen und die geringe Zahl von Ausschreibun­
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gen für die Disziplin Soziale Arbeit verkannt (Thiessen 
2019, S. 14). Andere zentrale Kompetenzen für die 
Promotionsbetreuung und -bewertung wie etwa 
pädagogische und didaktische Fähigkeiten und die 
Vernetzung in den maßgeblichen wissenschaftlichen 
sowie den zugehörigen Praxiszusammenhängen müss­
ten sich ebenfalls in den entsprechenden Kriterien 
abbilden. Die spezifischen Anforderungen für Promo­
tionen in den angewandten Wissenschaften wie der 
Sozialen Arbeit müssen hierfür bedacht und anerkannt 
werden.

     Die Einheit von Betreuung und Begutachtung von 
Promotionen wird kontrovers diskutiert, ohne dass 
derzeit eine eindeutige Position formuliert werden 
könnte. Da Dissertationen regelmäßig von den Betreu­
enden begutachtet werden, ist die verschiedentlich 
geäußerte Gefahr einer übermäßigen Abhängigkeit 
und Behinderung der intellektuellen Eigenständigkeit 
der Promovierenden unabweisbar. Im Fall von Promo­
tionen, die über Drittmittel finanziert werden, fungie­
ren Betreuende beziehungsweise Begutachtende 
zudem als Vorgesetzte (GEW 2016). Letztlich stellt 
jedoch die personelle Trennung von Betreuung und 
Begutachtung keine Lösung dieses Problems dar, dem 
vielmehr durch entsprechende institutionelle Regeln 
entgegengewirkt werden sollte. Eine Trennung von 
Betreuung und Begutachtung im Promotionsverfahren 
im Fall von kooperativen Promotionen führt unter 
den aktuellen Bedingungen auch faktisch zu einer 
Abwertung der Hochschulen für angewandte Wissen­
schaften. Aus der Erfahrung in kooperativen Promo­
tionsverfahren in den Bezugsdisziplinen ergibt sich 
für Professorinnen und Professoren von Hochschulen 
für angewandte Wissenschaften die Notwendigkeit, 
keinesfalls neben einer Betreuung die Begutachtung 

abzugeben, um im (bezugs-)wissenschaftlichen Um­
feld für das Thema der Promotion unangemessene 
Ansprüche wenigstens teilweise fachlich begleiten 
zu können.

     3 Schluss | Bereits 2010 hat der Wissenschafts­
rat die veränderte Rolle der Forschung an Hochschu­
len für angewandte Wissenschaften gewürdigt und 
von den Universitäten verbesserte Zugangsmöglich­
keiten für deren Absolventinnen und Absolventen 
gefordert (Wissenschaftsrat 2010). Die Hochschulrek­
torenkonferenz (2015) hat diesen Wandel nachdrück­
lich unterstrichen. „In kooperativen Promotionspro­
grammen, die von den Hochschulen selbst vereinbart 
werden, muss der Promotionszugang für Absolventin­
nen und Absolventen von Fachhochschulen transpa­
rent ausgestaltet werden. Darüber hinaus muss die 
Betreuung der Promovierenden aus der Fachhoch­
schule durch ausgewiesene Fachhochschulprofesso­
rinnen und -professoren sowie deren Beteiligung an 
den Promotionsverfahren als gleichberechtigte Gut­
achterinnen und Gutachter sowie Prüferinnen und 
Prüfer sichergestellt werden. Die Forschung der Pro­
movierenden aus der Fachhochschule soll zu einem 
wesentlichen Teil auch der Weiterentwicklung der 
Forschung an der Fachhochschule zugutekommen“ 
(Wissenschaftsrat 2010, S. 11). Dieser bedeutsame 
Schritt ist bisher jedoch nur ansatzweise vollzogen.

     An vielen Standorten werden die kooperativen 
Promotionsprogramme zudem längst nicht mehr als 
eine sinnvolle Lösung für den wissenschaftlichen 
Nachwuchs der Sozialen Arbeit eingeschätzt. „Die 
kooperative Promotion darf als gescheitert gelten“, 
konstatiert Müller-Bromley (2019, S. 25) in einem 
aktuellen Artikel. „Es gibt eine Reihe von guten 
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Gründen, neben der kooperativen Promotion auch 
das eigenständige Promotionsrecht an HAWs einzu­
führen“, antwortet auch Khakzar (2019) in einem 
kürzlich gegebenen Interview. In einer Disziplin wie 
der Sozialen Arbeit, die in dieser Form kaum an Uni­
versitäten existiert, stellen kooperative Verfahren auf 
keinen Fall eine alleinig akzeptable Lösung dar (ebd.). 
Die Sorge um Niveausenkungen (siehe oben) zeigt 
sich im Zuge der laufenden Promotionsverfahren und 
der wachsenden Forschungs- und Drittmittelaktivitä­
ten an den Hochschulen für Soziale Arbeit als unbe­
gründet. Immer wieder jedoch „werden die ehemali­
gen Fachhochschulen und die mit ihnen verbundene 
angewandte Wissenschaft in die Zweitklassigkeit 
verwiesen – dies wird weder ihren bisherigen Leistun­
gen noch ihrem Potenzial gerecht. Anstelle solcher 
Überlegungen muss das erfolgreiche Profil der Hoch­
schulen für angewandte Wissenschaften, das insbe­
sondere durch die typenbildende Doppelqualifikation 
der Professorinnen und Professoren in Berufspraxis 
und Wissenschaft geprägt ist und das sich in ihrer 
erfolgreichen Lehre und Forschung niederschlägt, 
weiter geschärft, entwickelt und ausgebaut werden“ 
(Müller-Bromley 2019, S. 24 f.).

     Ein eigenes Promotionsrecht an Hochschulen für 
angewandte Wissenschaften würde entlang diesen 
Überlegungen Nachwuchswissenschaftlerinnen und 
-wissenschaftlern die Möglichkeit eröffnen, in der 
eigenen Disziplin, der Wissenschaft der Sozialen 
Arbeit, zu promovieren und „als Forschende und 
Ausbildende“ (Hansjürgens in Vorbereitung) tätig zu 
werden, um das zu tun, was ihre Aufgabe ist: die 
Profession Soziale Arbeit maßgeblich vonseiten der 
Disziplin zu unterstützen, gesellschaftlich relevante 
Problemlagen abzumildern und lösen zu helfen.
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     ALLGEMEINES
Beitritt dreier afrikanischer Organisationen zum 
IFSW. Im Oktober dieses Jahres sind drei neue afrika­
nische Organisationen der International Federation of 
Social Workers (IFSW) beigetreten. Bei diesen handelt 
es sich um die Association of Social Development Pro­
fessionals in Togo (eine Vereinigung für Fachkräfte für 
soziale Entwicklung in Togo), die National Association 
of Social Workers in Democratic Republic Congo (eine 
nationale Vereinigung der Sozialarbeiterinnen und Sozi­
alarbeiter in der Demokratischen Republik Kongo) und 
den National Body of Social Assistants Democratic 
Republic Congo (eine nationale Körperschaft für Sozial­
assistentinnen und Sozialassistenten in der Demokrati­
schen Republik Kongo). Bei dem am 28. Oktober abge­
haltenen IFSW Africa Regional Meeting entwickelte die 
IFSW Strategien für eine zunehmende Kooperation und 
eine bessere Sichtbarkeit der Profession in Afrika. Wie 
einige weitere Beitritte in den letzten Jahren zeigten, sei 
die Soziale Arbeit einer der am schnellsten wachsenden 
Berufe. Quelle: www.ifsw.org/regions/africa (Regional News)

Studie zur Diskriminierung durch digitale Infor­
mations- und Kommunikationstechnologien. In 
der im September 2019 erschienenen Studie „Diskrimi­
nierungsrisiken durch Verwendung von Algorithmen“ 
beschreibt das Karlsruher Institut für Technologie (KIT) 
im Auftrag der Antidiskriminierungsstelle des Bundes, 
wie digital gestützte Entscheidungsprozesse zu Diskrimi­
nierungen führen können. Anhand von 47 Beispielen 
werden konkrete Fälle der Ungleichbehandlung aufge­
zeigt. Kritisch sei die Nutzung von Algorithmen vor allem 
dann, wenn diese auf eigentlich geschützte Merkmale 
wie das Alter, das Geschlecht, die ethnische Herkunft, 
die Religion, die sexuelle Orientierung oder Behinderun­
gen zurückgreifen könnten. Risiken für eine Benachteili­
gung durch den Einsatz künstlicher Intelligenz ließen 
sich in zahlreichen Kontexten, wie unter anderem bei 
der Kreditvergabe, auf dem Immobilienmarkt, bei der 
Auswahl neuer Mitarbeitender und in der Rechtspre­
chung beobachten. Das KIT empfiehlt eine Klarstellung 
im Antidiskriminierungs- und Datenschutzrecht sowie 
eine präventive Beratung von Personal- beziehungs­
weise IT-Verantwortlichen, die dazu sensibilisiert werden 
sollen, nur solche Datensätze zu verwenden, die keine 
Ungleichheiten widerspiegeln. Zudem sei es wichtig, 
dass Antidiskriminierungsstellen in Verdachtsfällen auf 
Diskriminierung Zugriffsmöglichkeiten auf Dokumenta­
tionen erhielten, wobei das Zugangsrecht gesetzlich 
geregelt werden müsse. Das Ziel bestehe darin, durch 
eine bereits während der Programmentwicklung statt­
findende Überprüfung darauf hinzuwirken, dass die 
Algorithmen der Zukunft „diskriminierungsfrei by 
design“ würden. Zum Download der Studie geht es 
unter www.itas.kit.edu/2019_031.php. Quelle: Mittei­
lung des KIT vom 14.10.2019

https://doi.org/10.5771/0490-1606-2019-12-462 - Generiert durch IP 216.73.216.95, am 13.06.2026, 23:22:15. © Urheberrechtlich geschützter Inhalt. Ohne gesonderte
Erlaubnis ist jede urheberrechtliche Nutzung untersagt, insbesondere die Nutzung des Inhalts im Zusammenhang mit, für oder in KI-Systemen, KI-Modellen oder Generativen Sprachmodellen.

https://www.gew.de/fileadmin/media/sonstige_downloads/hv/Hochschule_und_Forschung/Positionspapier/Positionspapier_Promotionsbegleitung.pdf
https://www.deutschlandfunk.de/promotion-an-fachhochschulen-es-darf-keinen-doktor-light.680.de.html?dram:article_id=447743
https://www.deutschlandfunk.de/promotion-an-fachhochschulen-es-darf-keinen-doktor-light.680.de.html?dram:article_id=447743
https://www.yumpu.com/de/document/download/62780246/447fb-a6120-bcd09-c008e-6e212-44353-33e0e-8929c
https://www.yumpu.com/de/document/download/62780246/447fb-a6120-bcd09-c008e-6e212-44353-33e0e-8929c
https://hlb.de/fileadmin/hlb-global/downloads/dnh/full/2019/DNH_2019-3
https://hlb.de/fileadmin/hlb-global/downloads/dnh/full/2019/DNH_2019-3.pdf
https://hlb.de/fileadmin/hlb-global/downloads/veranstaltungen/Zukunftswerkstatt_2015/hlb_DNH_Heft_5-2015_Workshop-Die_Zukunft_der_Fachhochschulen-Bericht.pdf
https://hlb.de/fileadmin/hlb-global/downloads/veranstaltungen/Zukunftswerkstatt_2015/hlb_DNH_Heft_5-2015_Workshop-Die_Zukunft_der_Fachhochschulen-Bericht.pdf
https://hlb.de/fileadmin/hlb-global/downloads/veranstaltungen/Zukunftswerkstatt_2015/hlb_DNH_Heft_5-2015_Workshop-Die_Zukunft_der_Fachhochschulen-Bericht.pdf
https://hlb.de/fileadmin/hlb-global/downloads/veranstaltungen/Zukunftswerkstatt_2015/hlb_DNH_Heft_5-2015_Workshop-Die_Zukunft_der_Fachhochschulen-Bericht.pdf
https://www.destatis.de/GPStatistik/servlets/MCRFileNodeServlet/DEHeft_derivate_00042495/0110010167004.pdf
https://www.destatis.de/GPStatistik/servlets/MCRFileNodeServlet/DEHeft_derivate_00042495/0110010167004.pdf
https://www.destatis.de/GPStatistik/servlets/MCRFileNodeServlet/DEHeft_derivate_00042495/0110010167004.pdf
https://www.wissenschaftsrat.de/download/archiv/9279-09.pdf
https://www.wissenschaftsrat.de/download/archiv/9279-09.pdf
https://www.wissenschaftsrat.de/download/archiv/10031-10.pdf
https://www.wissenschaftsrat.de/download/archiv/10031-10.pdf
https://www.wissenschaftsrat.de/download/archiv/10031-10.pdf
http://www.ifsw.org/regions/africa
http://www.itas.kit.edu/2019_031.php
https://doi.org/10.5771%2F0490-1606-2019-12-462
https://www.gew.de/fileadmin/media/sonstige_downloads/hv/Hochschule_und_Forschung/Positionspapier/Positionspapier_Promotionsbegleitung.pdf
https://www.deutschlandfunk.de/promotion-an-fachhochschulen-es-darf-keinen-doktor-light.680.de.html?dram:article_id=447743
https://www.deutschlandfunk.de/promotion-an-fachhochschulen-es-darf-keinen-doktor-light.680.de.html?dram:article_id=447743
https://www.yumpu.com/de/document/download/62780246/447fb-a6120-bcd09-c008e-6e212-44353-33e0e-8929c
https://www.yumpu.com/de/document/download/62780246/447fb-a6120-bcd09-c008e-6e212-44353-33e0e-8929c
https://hlb.de/fileadmin/hlb-global/downloads/dnh/full/2019/DNH_2019-3
https://hlb.de/fileadmin/hlb-global/downloads/dnh/full/2019/DNH_2019-3.pdf
https://hlb.de/fileadmin/hlb-global/downloads/veranstaltungen/Zukunftswerkstatt_2015/hlb_DNH_Heft_5-2015_Workshop-Die_Zukunft_der_Fachhochschulen-Bericht.pdf
https://hlb.de/fileadmin/hlb-global/downloads/veranstaltungen/Zukunftswerkstatt_2015/hlb_DNH_Heft_5-2015_Workshop-Die_Zukunft_der_Fachhochschulen-Bericht.pdf
https://hlb.de/fileadmin/hlb-global/downloads/veranstaltungen/Zukunftswerkstatt_2015/hlb_DNH_Heft_5-2015_Workshop-Die_Zukunft_der_Fachhochschulen-Bericht.pdf
https://hlb.de/fileadmin/hlb-global/downloads/veranstaltungen/Zukunftswerkstatt_2015/hlb_DNH_Heft_5-2015_Workshop-Die_Zukunft_der_Fachhochschulen-Bericht.pdf
https://www.destatis.de/GPStatistik/servlets/MCRFileNodeServlet/DEHeft_derivate_00042495/0110010167004.pdf
https://www.destatis.de/GPStatistik/servlets/MCRFileNodeServlet/DEHeft_derivate_00042495/0110010167004.pdf
https://www.destatis.de/GPStatistik/servlets/MCRFileNodeServlet/DEHeft_derivate_00042495/0110010167004.pdf
https://www.wissenschaftsrat.de/download/archiv/9279-09.pdf
https://www.wissenschaftsrat.de/download/archiv/9279-09.pdf
https://www.wissenschaftsrat.de/download/archiv/10031-10.pdf
https://www.wissenschaftsrat.de/download/archiv/10031-10.pdf
https://www.wissenschaftsrat.de/download/archiv/10031-10.pdf
http://www.ifsw.org/regions/africa
http://www.itas.kit.edu/2019_031.php

